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Der türkiſch hulgariſche Vertrag unt

Halle Montag den 25 Angſt

rzeichnet

BreſtLitowsk vor dem Fall
e B Berlin 22 Auguſt

Wie die Voſſ Ztg aus Sofia meldet
iſt der türkiſch bulgariſche Vertrag nun
mehr durch Unterzeichnung vollzogen
worden

Der Rückzug der Armee von
BreſtLitowsk bedroht

t c B Kriegspreſſequartier 22 Aug
Breſt Litowsk iſt nunmehr vom Süden und Weſten

ein gekreiſt und hat als letzte Bahnverbindung jene nach
MNinsk Pinsk und Kowel frei Nordöſtlich Wlodawa greifen
die über den Bug vorgegangenen Armeeteile Mackenſens
ie der Südfront vorgeſchobenen ruſſiſchen Kräfte an Das

Armeekorps Arz ſchob ſich längs der Straße von Viala vor
An der Südweſtfront anſchließend ſäuberten deutſche
Truppen den Mündungswinkel von Krznaund Bug faſt ganz vom Feind Die Armee Joſef
Ferdinand und Köweßh die den Bug nach Norden über
chritten haben brechen den zähen Widerſtand der Ruſſen
am Pulvabache und drängen die Ruſſen gegen das Lesna
lüßchen Damit ſtehen die Deutſchen ſchon im Norden der
Feſtung hart vor der letzten durch Rücktransporte
erſtopften und überfüllten Bahnlinie nach Nord
ſt en Die Armee Gallwitz iſt in Vielsk ſchon eingezogen
die Armee Eichhorn ſetzte nach dem Falle Kownos die Vor
eückung fort

c B Stockholm 22 Auguſt
Die Tätigkeit der deutſſten Flotte in der Oſtſee wird

gach Stockholmer Meldungen aus Petersburg dort mit
der größten Sorge beobachtet Man erblickt in den
eeutſchen Seeoperationen einen beveutſamen Teil des toll
kühnen Planes Petersburg zum Ziele des Vor
marſches der verbündeten Heere zu machen Die baltiſche
Flotte bilde gegenwärtig die letzte Hoffnung Rußlands da
die Rettung der Reichshauptſtadt in ihren Händen liege und
an einen Einzug der deutſchen und öſterreichiſchungariſchen
Truppen in Petersburg angeblich nicht eher zu denken ſei
ſo lange die deutſche Flotte nicht Herr der Oſtſee ſei Jm
allgemeinen ſcheint man ſich in der ruſſiſchen Hauptſtadt auf
Grund von Erklärungen des Generalſtabs und halboffizieller
Mitteilungen auf eine ernſthafte Bedrohung
Petersburgs gefaßt zu machen e

K

e M Zürich 21 Auguſt Der Tagesanzeiger ſchreibt
über die Kriegslage

Die ſich abſpielenden Ereigniſſe im Oſten ſind von einer
ſchier unfaßbaren Größe Von den befeſtigten
Plätzen die Rußland als militäriſche Stütze ſeiner Weſt
grenze erbaut hat ſind 14 d h faſt alle bereits in
den Händen der Zentralmächte Nicht die Zahl
der Gefangenen ſondern die enorme Beute an Kriegs
material die alle bisherigen Erfolge überſteigt ſtellt den
ſchwerſten Schlag für die der Vernichtung entgegen
treibenden ruſſiſchen Armee dar Der Feld
zug im Oſten geht mit dem beſiegten Rußland
zu Ende

Jn Paris erwartet man den Fall
von Breſt Litowsk

e B Rotterdam 22 Aug Aus Paris wird tele
graphiert daß die Zeitungsberichte über die vorgeſitrige
Kammerſitzung durch die Zenſur ſtark beſchränkt wurden
weshalb das Publikum nichts von gewiſſen Vorgängen in
den Wandelgängen erfährt wo man ſich faſt ausſchließlich
den Hiobspoſten über die deutſchen Siege im Oſten beſchäf
tigte Damit ſchwand jedes Jntereſſe an der Kammerſitzung
der Saal leerte ſich faſt völlig aber dafür ging es um ſo leb
hafter in den Wandelgängen her Jn Paris erwartet man
den Fall von VreſtLitiwsk bereits in den nächſten Tagen
Fede Hoffnung daß die Ruſſen wenigſtens dieſen Waffen
platz werden halten können iſt geſchwunden Die Stimmung
in Regierungskreiſen kann man nur als ratlos bezeichnen

Wie Kowno geſtürmt wurde
W TB BVerlin 21 Auguſt

Aus dem Großen Hauptquartier wird uns gemeldet
Seit 17 3 iſt das Hanuptbollwerk der Njemen Linie die
Felns erſten Ranges Kowno in unſerer Hand Jm Juli
ereits wurden die der Je weſtlich vorgelagerten aus
edehnten Forſten vom Feinde geſäubert und hierdurch dieNögtichteit für Herſtellung brauchbarer Annäherungswege

und der notwendigen Erkundungen geſchaffen Mit dem
6 Auguſt begann der Angriff gegen die Feſtung Nachdem
durch kühnes Zugreifen der Jnfanterie die Beobachtungs
ſtellen für die Artillerie gewonnen und das in dem wege

Amtlicher Bericht der Heeresleitung
WTB Großes Hauptquartier 22 Auguſt

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls v Hindenburg

Die Armee des Generals v Eichhorn machte öſtlich und ſüd
lich von Kowno weitere Fortſchritte Beim Erſtürmen einer
Stellung nördlich des Zuwinty Sees wurden 750 Ruſſen ge
fangen genominen

Die Zahl der ruſſiſchen Gefangenen aus den Kämpfen
weſtlich Tykocin erhöhte ſich auf über 1100

Die Armee des Generals v Gallwitz dringt ſüdlich des
Narew über die Eiſenbahn Bialyſtok Breſt Litowsk weiter
vor An Gefangenen wurden in den beiden letzten Tagen
13 Offiziere und über 3550 Mann eingebracht

Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls Prinzen Leo
pold von Vayern Unter ſiegreichen Gefechten überſchritt die
Heeresgruppe geſtern die Eiſenbahn Kleſzezele Wiſoko Li
towsk Den erneut ſich ſetzenden Gegner warfen deutſche
Truppen heute früh aus feinen Stellungen Es wurden
über 3000 Gefangene gemacht und eine Anzahl Maſchinen
gewehre erbeutet

Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls v Mackenſen
Die Angriffe der deutſchen und öſterreichiſch ungariſchen
Truppen an den Abſchnitten der Koterka der Pulwa dem
Bug oberhalb Ogrodniki ſowie dem Unterlauf der Krang
ſchreiten vorwärts

Von der Südweſtfront von Breſt Litowsk nichts Neues
Bei und nordweſtlich von Piſzcza nordöſtlich von Wlo

dawa dauern die Kämpfe an
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Die Lage iſt unverändert
Oberſte Heeresleitung

Der öſterreichiſchungariſche Heeresbericht
WTB Wien 22 Auguſt Amtlich wird verlautbart

22 Auguſt 1915
Ruſſiſcher Kriegsſchauplatz

Die Truppen des Generals v Koeveß warfen den Gegner
abermals aus mehreren Stellungen und trieben ihn über die
von BreſtLitowsk nach Bielsk führende Bahn zurück Die
Armee des Erzherzogs Joſef Ferdinand gewann unter er
neut einſetzenden Kämpfen bei Miſoko Litowsk Raum Hier
ſowie weſtlich BreſtLitowsk und öſtlich Wlodawa ſetzte der
Feind dem Vordringen der Verbündeten heftigen Wider
ſtand entgegen Zwiſchen Wladimir Wolinsk nd Czerno
witz iſt die Lage unverändert

Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz
Gegen die Hochfläche von Doberdo ſetzte geſtern wieder

heftiges feindliches Geſchützfeuer ein Ein von BVerſaglieri
gegen da Monte dei ſei Buſi geführter Angriff brach nahe
vor unſeren Stellungen im Feuer zuſammen Gegen den
Nordweſtteil der Hochfläche griffen die Jtaliener in breiter
Front an wurden aber teils im Kampfe Mann gegen Mann
geworfen teils durch unſer Artilleriefeuer zum Stehen ge
bracht Vormittags beſchoß der Gegner über unſere
Stellungen hinweg einzelne Stadtteile von Görz aus Feld
und ſchweren Geſchützen Ein neuerlicher Vorſtoß gegen
unſere Stellungen nördlich Selo weſtlich Tolmei ſcheiterte
unter ſchweren Verluſten des Feindes Jm Krnu Gebiet im
Raume von Flitſch und an der Kärntner Grenze fanden
ſtellenweiſe Geſchützkämpfe ſtatt An der Tiroler Front
griffen zwei italieniſche BVataillone nach 20 ſtündiger Ar
tillerievorbereitung die Gebirgsübergänge öſtlich Tre Saſſi
zweimal an Sie wurden abgeſchlagen und verloren 300
Tote und ſehr viele Verwundete Das Feuer auf unſere
Werke der Folgaria Lavarone und Tonale Gruppe hält
mit wechſelnder Stärke an

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes
v Höfer Feldmarſchalleutnant

Eereigniſſe zur See
Durch eine Rekognozierung wurde am 21 Auguſt früh

feſtgeſtellt daß die Jnſel Pelagoſa von den Jta
lienern vollſtändig geräumt und alle Vanlich
keiten und Verteidigungsanlagen zerſtört worden ſind Die

nſel die nur von den Familien der Leuchtturmwächter
ewohnt war wurde in der Nacht auf den 11 Jnli von den

Jtalienern erobert und dann mit Radioſtation und Vertei
digungsanlagen ausgeſtattet Auch ein Unterſeeboot wurde
dort ſtationiert Die Raite unſerer Flieger und die drei
malige gründliche Beſchießung durch unſere Flotte brachte
dem Feinde immer ſchwere Verluſte an Menſchen und Ma
terial ein Das Unterſeeboot Nereide wurde
vernichtet Dies mag endlich zur Erkenntnis geführt
haben daß der ſtrategiſch taktiſche Wert dieſes Jnſelchens
nicht ſo groß iſt wie man bei deſſen Eroberung glauben
machen wollte

Flottenkommando

4

loſen Waldgelände äußerſt ſchwierige Jnſtellungbringen der
Geſchütze gelungen war konnte am 8 8 das Feuer der Ar
tillerie eröffnet werden Während ſie die vorgeſchobenen
Stellungen und gleichzeitig die ſtändigen Werke der Feſtung
unter überwältigendes Feuer nahm arbeiteten ſich Jnfan
terie und Pioniere unaufhaltſam in Tag und Nacht an
dauernden heftigen Kämpfen vorwärts Nicht weniger als
acht Vorſtellungen wurden bis zum 15 8 im Sturm ge
nommen jede eine Feſtung für ſich in monatelanger Arbeit
mit ungeheurem Aufwand an Geld und Menſchenkräften
ausgebaut Mehrfache ſehr ſtarke Gegenangriffe der Ruſſen
gegen Front und Südflanke der Angriffstruppen wurden
unter ſchweren Verluſten für den Gegner abgewieſen Am
16 8 war der Angriff bis nahe an die permanente Fort
linie vorgetragen Durch äußerſte Steigerung des mit Hilfe
von Ballon und Flugbeobachtung glänzend geleiteten Ar
tilleriefeuers wurden die Beſatzungen der Forts Anſchluß
linien und Zwiſchenbatterien derartig erſchüttert die Werke
ſelbſt derartig beſchädigt daß auch auf dieſe der Sturm an
geſetzt werden konnte Jn unwiderftehlichem Vorwärts
drängen durchbrach die Jnfanterie zunächſt Fort 2 erſtürmte
dann durch Einſchwenken gegen deſſen Kehle und Aufrollen
der Front beiderſeits die geſamte Fortlinie zwiſchen Jeſia
und Njemen Die ſchleunigſt nachgezogene eigene Artillerie
nahm ſogleich die Bekämpfung der Kernumwallung der
Weſtfront und nach deren Fall am 17 8 die Bekämpfung der
auf das Oſtufer des Njemen zurückgewichenen feindlichen
Kräfte auf Unter dem Schutze der unmittelbar an den
Njemen herangeführten Artillerie wurde im feindlichen
Feuer der Strom zunächſt durch einzelne kleinere Abteilun
gen dann mit ſtärkeren Kräften überwunden Schnell ge
lang danach als Erfatz für die durch den Feind zerſtörten
Brücken ein zweifacher Brückenſchlag Jm Laufe des 17 8
fielen die auch von Norden bereits angegriffenen Forts der
Nordfront ſowie die Oſt und zuletzt die geſamte Südfront
Neben über 20 000 Gefangenen gewannen wir eine
unermeßliche Beute über 600 Geſchütze darunter zahl
loſe ſchwerſten Kalibers und modernſter Konſtruktion ge
waltige Munitionsmaſſen zahlloſe Maſchinengewehre
Scheinwerfer und Heeresgerät aller Art Automobile und

Gummibereifungen

Millionenwerte an Proviant
Bei der großen Ausdehnung dieſer modernen Feſtung

iſt reſtliche zahlenmäßige Feſtſtellung der Beute naturgemäß
eine Arbeit vieler Tage Sie erhöht ſich von Stunde zu
Stunde Hunderte von Rekruten wurden in der vom
Feinde verlaſſenen Stadt aufgegriffen nach deren Angaben
erſt im letzten Augenblick 15 000 unbewaffnete Er
ſatzmannſchaften fluchtartig aus der Stadt
entfernt worden ſind RNeben den verzweifelten
Gegenangriffen der Ruſſen die auch nach dem Falle der
Feſtung erfolglos wie die früheren von Süden her
noch einmal einſetzten iſt dies ein augenſcheinlicher Veweis
daß die ruſſiſche Heeresleitung einen ſchnellen Fall dieſer

ftärkſten ruſſiſchen Feſtung

für außer dem Bereich der Möglichkeit liegend erachtete
Wie hohen Wert ſie auf den Beſitz der Feſtung legte be
weiſt neben dem ſtarken Ausbau der Feſtung und ihrer
außergewöhnliſt ſtarken Ausſtattung mit Artillerie die Tat
ſache daß der Widerſtand der nicht eingeſchloſſe
nen Beſatzung bis zum letzten Augenblick fortgeſetzt
wurde ſowie daß eine unter dieſen Umſtänden verhältnis
mäßig große Anzahl von Gefangenen in unſere Hand fiel
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Erſtürmung Kownos

c B Chriſtiania 22 Auguſt Als das größte Kriegs
geſchehnis der letzten Wochen bezeichnet Sjöfarts Tidende
die Einnahme Kownos Das Blatt ſchreibt Wie groß die
Opſer auch geweſen ſein mögen welche die Zentralmächte
bringen mußten haben ſie gleichwohl einen Schlag geführt
der ihnen weit größere Opfer und Anſtrengungen für ſpäter
erſpart Dieſer ſofortige Einbruch in die Buglinie bevor
die Ruſſen zur Ruhe kamen wird aller Wahrſcheinlichkeit
nach die Lawine zum Weiterrollen bringen was ſonſt erſt
mit langen Kämpfen erreicht werden konnte während deren
die Ruſſen die neue Stellung hätten vorbereiten können
Die Mögplichkeit daß größere Teile des Ruſſenheeres ver
loren gehen ſei größer denn je geworden und die ſicherlich
bereits vorgeſchrittene Demoraliſation des Ruſſenheeres
werde unter dieſem neuen ſchnellen Rückzug rapid zunehmen

Ruhmreiches Vorgehen eines badiſchen Regiments bei der
Eroberung von Kowno

o B Karlsruhe 22 Aug Der Großherzog von Baden
erhielt heute vom Kommandeur einer im Oſten ſtehenden
Jnfanterie Diviſion die Meldung daß das badiſche Reſerve
Regiment ruhmreichen Anteil an der Eroberung der
Feſtung Kowno genommen hat indem es das Fort 5 neb
Anſchlußhatrerien im Sturme nahm und dabei 83 Feld un

de ſchwere Geſchütze erbeutete
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Jn Richtung Wilna
e B Wien 21 Auguſt 3 Uhr

An der Bugfront haben ſich im Feſtungsbereiche von
BreſtLitowsk bei den Ruſſen verſchiedene Stauungen
ergeben was ſie veranlaßte insbeſondere im Weſten der
Feſtung kräftigen Widerſtand zu leiſten Nichtsdeſtoweniger
wurden abermals einige Vorfeldſtellungen
dem Gegnerentriſſen Die Truppen des Erzherzogs
Joſef Ferdinand ſtürmten am nördlichen Bugufer die ver
ſchanzten Stellungen der Ruſſen bei Wo z n am Pul
waBach während gleichzeitig die Armeeabteilung Köveß
nördlich zunächſt gegen den oberen Lauf der Pu drang
Die Ruſſen ziehen am rechten Bugufer bei BreſtLitowsk
nach Nordoſten ab Die verbündeten Truppen folgen
ihnen in öſtlicher Richtung das iſt gegen Wiln a Deutſche

n ge haben Wilna bereits mit Bomben
eleg

Eine große Schlacht am Bober
e B Kopenhagen 22 Augnſt Nach Geufer Tele

grammen hat eine große Schlacht am Vober begonnen wo
die Ruſſen bedeutende Verſtärkungen angeſammelt haben
um den Fortſchritt des Feindes zu verhindern

J

Vom Balkan
Der Jnhalt der Unterredung des
Königs Konſtantin mit Venizelos

e B Athen 17 Auguſt Die Unterredung zwiſchen dem
König und Venizelos hat die weitgehendſte Ueber
einſtimmung beider ergeben Jn ſeiner Darſtellung
der augenblicklichen Situation hat Venizelos betont daß ſich
das Verhältnis der Balkanſtaaten zu den Mächten der En
tente infolge der jüngſten Kriegsereigniſſeweſentlich geändert habe und ſomit auch für
das Heraustreten aus ſeiner Neutralität nicht in Frage
kommen könne Jn der Frage der territorialen Konzeſſionen
meinte Venizelos daß es vielleicht möglich ſein werde den
Vierverband wenn er etwa ſeine Kommiſſion entſende von
dem griechiſchen Charakter des Gebietes vor Kawalla zu
überzeugen ohne wie es die griechiſche Antwort anläßlich
der jüngſten Demarche des Vierverbandes tat jede Erörte
rung der Frage von vornherein abzuſchneiden Jm übrigen
könne aber auch nach ſeiner Anſicht Griechenland
heute keinerlei territoriale Konzeſſionenmachen ſchon weil es ohne Heraustreten aus der Neutra
lität keine Kompenſationen gewinnen könne Venizelos
will die nächſten vier Tage dazu benutzen um die auswär
tige Frage auf Grund der Akten zu ſtudieren Die Ent
ſcheidung ob der König ihn formell mit der Bildung des
Kabinetts betrauen wird und ob Venizelos dieſen Auftrag
innehmen wird dürfte Montag fallen

Die Lage in Bukareſt
T U Bukareſt 21 Auguſt

Die Regierung hat ein Verbot erlaſſen wonach die
Eigentümer von Automobilen und anderen motoriſch be
triebenen Fahrzeugen dieſe nicht verkaufen dürfen noch mit
ihnen außer Landes fahren Wer im Automobil die Landes
grenze überſchreiten will bedarf einer Spezialerlaubnis des
Kriegsminiſteriums Dieſe überraſchende Maßregel gibt
ſelbſtverſtändlich zu den verſchiedenartigſten Gerüchten An
laß Ueber den Jnhalt des Kabinettsrates verlautet jetzt
daß den Beſprechungen ein beſonderer Vorſchlag der ruſſiſchen
Regierung zugrunde lag der dem Miniſterpräſidenten am
10 d Mts durch einen beſonderen Boten aus Petersburg
übermittelt worden war Es ſind keine Anzeichen dafür
vorhanden daß der Kabinettsrat ſich geneigt
zeigte den ruſſiſchen Propoſitionen Gehör zu
ſchenken

Jn ihrer überwiegenden Mehrheit laſſen die rumäni
ſchen Militärkitiker den deutſchen Erfolgen im Oſten volle
Würdigung widerfahren Der Fall Kownos hat hier ſehr
großen Eindruck gemacht und der Glaube an die Genialität
des ſtrategiſchen ruſſiſchen Rückzuges iſt ſehr erſchüttert Mit
deutlicher Anſpielung auf die Jnterventionsgelüſte gewiſſer
rumäniſcher Politiker wirft das Bukareſter Tageblatt die
Frage auf ob man in rumäniſchen Militärkreifen glaube
daß die Bezwinger von Jwangorod Warſchau und Kowno
ſich durch eine neu erſcheinende Armee von 400 000 Mann
in ihrem Siegeslaufe wohl aufhalten laſſen würden

c B Budapeſt 22 Auguſt Nach einer Bukareſter Mel
dung hat man dort aus dem Pariſer Temps den Jnhalt
der von der Entente an Bulgarien gerichteten Note erfahren
in der Bulgarien in ganz ernſthafter Form ein Teil der
rumäniſchen Dobrudſcha verſprochen wurde Dieſe Mittei
lung hat große Erregung verurſacht Wie nun Az Eſt
mitteilt hat die konſervative Partei in ihren beiden Partei
organen La Politique und Steagul Proteſte veröffent
licht in denen Aufklärungen der Regierung gefordert wer
den Rumänien heißt es im Proteſt iſt reif genug um
ſeine eigenen Angelegenheiten ſelbſt zu verhandeln Nie
mand kann im Namen Rumäniens Verpflichtungen über
nehmen Wir wollen nicht viel Zeit mit langen Erklärun
gen verbringen Die Meldung gibt uns einen klaren Be
griff von dem Verhalten der Großmächte gegenüber den
kleinen Staaten

Rumäniſche Rüſtungen
e B Czernowitz 22 Auguſt

Rumäniſche Blätter berichten daß die rumäniſche Re
gierung in den letzten Tagen 30 Flugmaſchinen und 100 000
Paar Schuhe empfing Die Sendung kam über Saloniki
Die Flugmaſchinen ſtammten aus Frankreich has Schuh
werk aus Amerika

Serbien gegen die Vierverbandsforderungen
c B Sofia 22 Aug Alle aus Serbien eingetroffenen

Nachrichten ſtimmen darin überein daß Serbien ebenſo wie
Griechenland unter keiner Bedingung bereit iſt die Wünſche
des Pierverbandes zu erfüllen und Mazedonien an Bul
garien abzutreten Gut unterrichtete bulgariſche Kreiſe ver
ſichern ein aktiver ſerbiſcher Major habe dem engliſchen Ge
ſandten in RNiſch erklärt Serbien würde eher zugrunde gehen

abzutreten Die ruſſiſchen Niederlagen hätten übrigens ſtatt
die Serben zu beunruhigen ihren Widerſtand erhöht Trotz
aller Ueberredungsverſuche und Drohungen ſeitens der En
tente ſei die Unnachgiebigkeit der ſerbiſchen Staatsmänner
im Wachſen begriffen Man könne behaupten daß der Plan
der Entente eine Verſtändigung unter den Balkanſtaaten
anzubahnen endgültig geſcheitert ſei

Amerika und die Torpedierung des Arabie
e B s Gravenhage 21 Auguſt Reuter meldet daß

der Ton der amerikaniſchen Preſſe bei der Beſprechung der
Torpedierung der Arabic zuſehends ernſter werde obgleich
die Blätter beſtrebt ſeien mit einem abſchließenden Urteil
bis nach dem Eingang amtlicher Einzelheiten zurückzuhalten
Das Geſamturteil der Preſſe ließe ſich jedenfalls bis jetzt
dahin zuſammenfaſſen daß die Fortdauer der freundſchaft
lichen Beziehungen zwiſchen Deutſchland und Amerika nur
von dem Umſtand noch abhängen würde ob die Arabic
von dem angreifenden Unterſeeboot gewarnt ſei Die Korre
ſpondenten der Morning Poſt und der Times wollen
ſogar ſchon wiſſen daß nur die Abberufung des amerika
niſchen Geſandten in Berlin die öffentliche Meinung noch
beruhigen und befriedigen könne Jn Parentheſe müſſen
allerdings beide hinzufügen daß Wilſon freilich für einen
derartigen Entſchluß nur ſchwer zu haben ſein werde weil
dadurch ein Zuſtand geſchaffen würde der aller Vorausſicht
nach unbedingt zu Ernſterem führen müſſe

W IB Paris 22 Auguſt Unter der Angabe daß bei
dem Untergang des torpedierten Dampfers Arabic Ameri
kaner ums Leben gekommen ſeien erklärt die ganze Preſſe
in den ſchärfſten Worten daß für die Vereinigten Staaten
der Tatbeſtand einer unfreundlichen Haltung Deutſchlands
gegenüber den Vereinigten Staaten nunmehr erfüllt ſei
Die Preſſe wünſcht und hofft daß die Geduld des Kabinetts
in Waſhington zu Ende ſei

Zwei Amerikaner vermißt
e B Rotterdam 22 Auguſt Die Times melden es

ſei jetzt feſtgeſtellt daß im ganzen zwölf Paſſagiere der
Arabic vermißt würden darunter zwei Amerikaner näm

lich Vrugiere und Woods Der amerikaniſche Botſchafter
äußerte die Hoffnung daß auch dieſe zwei Namen noch auf
der Liſte der Ueberlebenden erſcheinen möchten

Fünf Schiffe verſenkt
WTB Breſt 22 Auguſt Wie die Agence Havas

meldet wurde der engliſche Dampfer Carterswell auf der
Fahrt von den Vereinigten Staaten nach England von einem
Seutſchen Unterſeeboot verſenkt Die Beſatzung ſei gerettet
Tarterswell habe eine Samenladung an Vord gehabt

Der belgiſche Petroleumdampfer Nagueſtan und drei
Segelſchiffe wurden gleichfalls verſenkt

Zur Verſenkung des Hagakon VII
WTB Kriſtiania 21 Auguſt Jm Storthing teilte der

Miniſter des Aeußern auf Anfrage mit daß über die Be
ſchlagnahme der Poſt des norwegiſchen Dampfers Hagakon
von der deutſchen Regierung eine endgültige Antwort noch
nicht eingegangen ſei aber aus Telegrammen des norwegi
ſchen Geſandten in Berlin gehe hervor daß die Frage eine
befriedigende Löſung finden werde Der Storthing vertagte
ſich ſoll aber ſofort wieder einberufen werden falls die Lage
dies erfordere

Der AVoot Krieg und die Lage in Rußland
e B Chriſtiania 22 Auguſt Die hieſigen Blätter

führen aus der Seekrieg werde deshalb von den deutſchen
UBooten mit Nachdruck fortgeſetzt um den Ruſſen gerade
jetzt wo alles zuſammenbricht klar zu machen wie hoff
nungslos es für ſie iſt auf Englands Anterſtützung zurechnen denn England werde durch die U Boote immer ſiehe

unſicher gemacht und die engliſche Flotte wage nichts da
gegen auszurichten und könne nichts dagegen tun Das an
geſehene Schiffahrtsblatt Sjöfarts Tidende beſpricht die
wachſende Gefahr für die norwegiſche Handelsflotte die da
mit verbundene Verringerung an Schiffen ſowie die ſteigende
Unterbilanz der Kriegsverſicherung Das Blatt ſchlägt vor
gewiſſe gefährliche Reiſen abzulehnen was zur Sicherheitder Schiffahrt bedeutend beitrüge und das Kriegsriſiko der

geſamten Flotte verringern werde Dieſe Anregung geſchieht
im Hinblick auf die große Steigerung der Zahl der in letzter
Zeit verſenkten norwegiſchen Schiffe die alle mit Bann
ware für England entweder vor der Weſtküſte Norwegens
oder vor England verſenkt worden ſind

Die italieniſche Motivierung der Kriegs
erklärung an die Türkei

WTB Rom 22 Auguſt Agenzia Stefani Die
italieniſche Negierung hat an die Vertreter Jtaliens im
Auslande ein Rundſchreiben gerichtet das von der Agenzia
Stefani veröffentlicht wird Das Rundſchreiben geht aufalle zwiſchen Jtalien und der Türkei ſchwebenden Diſſerengen

ein und ſchließt Angeſichts der offenbaren Verletzung der
beſtimmten Verſprechungen der Türkei nach unſerem Ultima
tum vom 3 Auguſt das durch die Winkelzüge her türkiſchen
Regierung beſsnders hinſichtlich der freien Abreiſe der
italieniſchen Staatsangehörigen aus Kleinaſien veranlaßt
wurden hat die italieniſche Regierung dem Botſchafter
Italiens in Konſtantinopel die Weiſung erteilt der Türkei
die Kriegserklärung zu überreichen

h

Jn den Argonnen
e B Genf 22 Aug Das deutſche Bombardement von

Vauquois im Argonnerwald war überaus wirkſam Für
heute erwartet man die Fortſetzung der geſtern begonnenen
Artillerieaktion in den wichtigſten Abſchnitten des Aisne
tals und der Champagne Jm Artoisabſchnitt wagte ſich
die franzöſiſche Jnfanterie weder bei Roulette noch bei Neu
ville aus ihren r geg Die Deutſchen behaupten
dort wie hier ſehr vorteilhaſte Stellungen

Er

Der türkiſche Heeresbericht
W T RKonſtantinopel 21 Auguſt

Bericht des Hauptquartiers An der Dardanellenfront
nichts von Bedeutung Der Feind der am 19 Auguſt zurück
geſchlagen worden iſt hat Kriegsmaterial zurückgelaſſen

als Mazedonien mit Ochria und Monaſtir an Bulgarien

s

W machten außervem einige Kriegsgefangene An den
übrigen Fronten keine Veränderung

WTB Konſtantinopel 22 Auguſt Aus dem
Kriegspreſſequartier wird gemeldet Eine unſerer Truppen
abteilungen hat auf den die Jnſel Peria an der Straße von
BabelMandeb beherrſchenden Höhen Geſchütze in Stellung
gebracht und die feindlichen Kaſernen auf der Jnſel ſowie
die Leuchttürme und die Werkſtätten der Militärverwoltung
mit Erfolg beſchoſſen und zerſtört Das hat auf die Bevölke
rung einen ſehr guten Eindruck gemacht

Deutſches Reich

Eine Ehrengabe für Hindenburg
e B Königsberg 21 Auguſt Anläßlich der Erſtür

mung von Kowno beſchloß der Provinzialausſchuß Oſt
preußens Hindenburg als Zeichen der Dankbarkeit der Pro
vinz eine Elchgruppe in Bronze zu überreichen Die Elch
gruppe iſt eine Nachahmung des ſilbernen Tafelaufſatzes
den die Provinz dem kronprinzlichen Paar als Hochzeit
geſchenk ſtiftete Ein entſprechendes Telegramm wurde an
Hindenburg geſandt worauf der Feld marſchall dankte Auch
an Generaloberſt v Eichhorn wurde ein Glückwunſchtele
gramm der Provinz geſandt

Mehr Brot beſſeres Mehl
Ueber die bereits von uns angekündigten neuen Maß

nahmen der Reichsgetreideſtelle iſt jetzt folgende Bekannt
machung erlaſſen worden

Das Direktorium der Verwaltungsabteilung der
Reichsgetreideſtelle hat mit der Zuſtimmung des Kura
toriums auf Grund von S 14 der Bundesratsverordnung
über den Verkehr mit Brotgetreide und Mehl aus dem
Erntejahr 1915 vom 28 Juni 1915 am 19 Auguſt 1915
folgende Beſchlüſſe gefaßt

1 Zur Herſtellung von Mehl iſt Brotgetreide min
deſtens bis zu 75 vom Hundert auszumahlen

2 Die Mehlmenge die täglich auf den Kopf der
Zivilbevölkerung verbraucht werden darf wird einſchließ
lich der Zulage für die ſchwer arbeitende Bevölkerung auf
250 Gramm feſtgeſetzt die Befugnis des Kommunalver
bandes bei der Anterverteilung dieſer Mehlmenge Unter
ſchiede zugunſten der ſchwerarbeitenden Bevölkerung zu
machen wird hierdurch nicht berührt

3 Die Menge die ein Selbſtverſorger verwenden
darf wird auf den Kopf und Monat mit 10 Kilogramm
Brotgetreide feſtgeſetzt Dabei entſprechen einem Kilo
gramm Brotgetreide 750 Gramm Mehl

Die Beſchlüſſe treten mit dem 1 September der Be
ſchluß zu 2 mit dem 15 September 1915 in Kraft

Das Stickſtoffhandelsmonopol im Bedarfsfall geſichert
WTB Berlin 21 Aug Die Stickſtoffkommiſſion des

Reichstages nahm in ihrer Sitzung am 20 Auguſt einſtimmig
den Antrag an daß ſie grundſätzlich bereit iſt im Bedarfs
falle einem Ermächtigungsgeſetz für das Stickſtoffhandels
monopol zuzuſtimmen Die weiteren Beratungen werden
ſich mit Einzelbeſtimmungen befaſſen

W IB BSerlin 21 Aug Die Norddeutſche Allgemeine
Zeitung bringt einen längeren Artikel zum Ermächtigungs
geſetz betreffend das Stickſtoffhandelsmonopol der darauf
abzielt die von verſchiedenen Seiten vorgebrachten Be
denken zu zerſtreuen und namentlich die Bedeutung hervor
hebt die die geplanten Maßregeln gegenüber den Gelüſten
fremder Gewaltpolitik haben

Gewerkſchaften Sprachenparagraph Mindeſtaltersgrenze
Die Reichstagskommiſſion für eine Aenderung des

Reichsvereinsgeſetzes gab in ihrer Sonnabend Sitzung der
von der Unterkommiſſion formulierten Aenderung über den
Begriff des politiſchen Vereins und über die Heraus
hebung der Gewerkſchaften aus dieſem Begriff
ihre Zuſtimmung Weiter beſchloß die Kommiſſion mit 15
gegen 3 Stimmen den Sprachenparagraphen im Reichs
vereinsgeſetz zu ſt reiche n Gleichfalls angenommen wenn
auch mit geringerer Mehrheit wurde die Streichung der
durch das Reichsvereinsgeſez feſtgeſetzten Mindeſt
altersgrenze von 18 Jahren für die Teilnahme
an politiſchen Vereinen und öffentlichen Verſammlungen
Die Kommiſſion hatte damit ihre Arbeiten erledigt und wird
nun noch einmal zuſammenkommen um den ſchriftlichen Be
richt an das Plenum feſtzuſtellen und zu genehmigen

Der Seniorenkonvent des Reichstages trat Sonnabend
mittag zuſammen um über den weiteren Verlauf der gegen
wärtigen Tagung ſchlüſſig zu werden Die nächſte Plenar
ſitzung findet am Montag ſtatt und man glaubt am
Mittwoch mit dem Beratungsſtoff der jetzigen Tagung zu
Ende zu kommen

Letzte Depeſ chen

Die franzöſiſchen Kommentare zur Kanzlerrede

WTB Paris 22 Auguſt Die Blätter veröffentlichen
den Wortlaut der Rede des deutſchen Reichskanzlers aber
nur wenige beſprechen ſie Der Temps ſtellt feſt daß der
chärfere Ton dieſer neuen Rede beweiſe daß die deutſche

egierung in Uebereinſtimmung mit einem großen Teil der
Oeffentlichkeit eine Eroberungspolitik zu treiben beabſich
tge Dieſe Abſichten ſeien vorläufig noch Theorien die nur
durch den Sieg Möglichkeiten werden könnten Die Haltung
der deutſchen Regierung und des Reichstags beunruhigten
Frankreich nicht und könnten nur den Entſchluß der Verbün
deten beſtärken dem deutſchen Gegner die verdiente Strafe
zu erteilen

Abeſſinien wird unruhig
e B Genf 22 Aug Wie rumäniſche Blätter meldenwird die Bevölkerung Kbeſſinien gegen die dort wohnen

den Europäer aufgehetzt Der italieniſche Geſandte in Adis
a Beba der Hauptſtadt hat die Regierung um Truppen
ſendungen erſucht

Verantwortlich für den politiſchen Teil Siegfried Dyck
für den örtlichen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Han el
Eugen Brinkmann Feuilleton Vermiſchtes uſw J V
Siegfried Dyck für Unterhaltungsblatt und Letzte Rach
richten Hans Ratonek für den Anzeigenteil Aljert

arth Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich in
Halle a S
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